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MODE 

ner Kollektion, welche aus 
drei Kleidungsstücken be 
steht, noch ein Ausstel 
lungskonzept entwerfen, 
welches im Juni im Termi 
nal 2 ausgestellt wurde. 
Meine Kollektion hat den 
Titel „artificial paradise", 
Die Geschichte dahinter ist 
die Selbstverwirklichung 
der Frau, was viel zu selten 
thematisiert wird. Durch 
die bestimmten Vorstellun 
gen, wie die perfekte Frau 
auszusehen hat, fühlen sich 
viele Frauen eingeschränkt 
und trauen sich nicht aus 
ihrer Komfortzone auszu 
treten. Meine Kollektion 
soll Frauen dazu motivie 
ren, ihre Komfortzone zu 
verlassen und zu tragen, 
was sie wollen, und sich 
nicht von Außen 
stehenden einschränken zu 
lassen. 

weekend: Was genau hast 
du dafür vorbereitet, wel- 

ehe Herausforderungen 
musstest du dafür meis 
tern und welche Bereiche 
deckst du damit ab? 
Annalena: Eine ganze Kol 
lektion zu entwerfen und zu 
fertigen war eine große He- 

rausforderung für mich. Es 
hat trotz der vielen Arbeit 
sehr viel Spaß gemacht. Die 
Vorfreude auf die Präsenta 
tion war entsprechend. Es 
hat alles mit der Ideenfin 
dung gestartet. Danach 

wurden viele Entwürfe ge 
macht und davon wurden 3 
finale Kleidungsstücke aus 
gewählt. Zu diesen Klei 
dungsstücken mussten pas 
sende Stoffe gefunden wer 
den. Zu meiner Kollektion 
habe ich auch ein Portfolio 
gestaltet. In diesem be 
kommt man einen Einblick 
in meine komplette Kollek 
tion, von den Entwürfen bis 
hin zum Fertigungspro 
zess. 

weekend: Wie sehen deine 
Zukunftspläne aus? 
Annalena: Ich weiß noch 
nicht zu 100%, was ich nach 
der Matura machen möch 
te. Vermutlich werde ich im 
Marketing-Bereich bleiben, 
da ich dieses Gebiet sehr in 
teressant finde und es auch 
sehr viele Möglichkeiten 
gibt. Zudem kann man in 
diesem Bereich sehr kreativ 
sein, was mir sehr wichtig 
ist. * 

SLOWFASHION 
X SLOW BREWING 
In den Diplomarbeiten der Modeschule lassen sich 
interessante Tangenten legen. Aus einer Koope 
ration mit der Privatbrauerei Trumer entstanden 
heuer sogar zwei Projekte. Die Schülerinnen La 
rissa Schnaitmann, Sarah Neureiter und Marlene 
Holl aus einer Abschlussklasse im Hairstylingbe 
reich entwickelten ein Shampoo, ein Öl und eine 
Seife für Bartträger und Biertrinker. Letzteres ist 
allerdings keine Bedingung für die Verwendung 
der Naturkosmetikartikel aus eigener Herstellung. 
Im Modezweig entwarfen und fertigten Hannah 
Aschbacher, Annalena Wentz und Alexandra 
Zwicklhuber personalisierte Arbeitskleidung für die 
Brauereimitarbeiter*innen aus Biobaumwolle, dar 
unter eine Schürze, die Vorfreude auf den Anstoß 
der Fässer im heurigen Sommer macht und ein 
upgecyceltes Polo-Shirt. Die Schürze ist im De 
sign dem Obertrumer Rustikal nachempfunden. 
Na dann: Prost! 
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